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An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)

Deutſchland.
Berlin, d. 10. Juni. Der General der Kavallerie und Ober

Befehlshaber der Truppen in den Marken, von Wrangel, iſt nach
Herzberg abgereiſt.

Der Handels Miniſter v. d. Heydt hat geſtern Abend ſeine ſeit
längerer Zeit beabſichtigte Reiſe in die rheiniſchen und weſtphäliſchen
Bergwerksdiſtrikte angetreten. Bis zu ſeiner Rückkunft, die am 10.
Juli erfolgen ſoll, werden dem Miniſter alle eingehenden und alle
der Erledigung bedürfenden Angelegenheiten täglich nachgeſandt, ſo
daß die Abwefſenheit keinerlei Verzögerungen zur Folge haben wird.

Dem Vernehmen nach wird der General v. Rochow in kurzer
Zeit von Frankfurt a. M. auf ſeinen Poſten nach St. Petersburg,
wo inzwiſchen der LegationsSekretair Graf Henckel von Donners
mark vie Geſchäfte verwaltet hat, zurückkehren.

Von dem Erlaß einer neuen VormundſchaftsDrdnung,
die früher projectirt wurde iſt neuerdings im Juſtiz Miniſterium ab

t eſchloſſen worden. Man hat ſich überzeugt, daß der in den
V giſchen Provinzen geltende Vormundſchaftsrath. des Allg. Land
Art x angemeſſener, hie und da durchgreifender Aenderungen be
r Wnn den Wünſchen in Betreff einer Verbeſſerung des Vormund
ſgeſtsweſens zu genügen und zugleich in die der Herrſchaft des al
lerdings unzureichenden gemeinen Rechts unterworfenen Landestheile
eingeführt werden zu können. Jm Weſentlichen dürfte daher die be
ſtehende Einrichtung feſtgehalten, den Vormündern aber eine freiere
Stellung, den Familiengliedern eine ausgedehntere Mitwirkung an
der Vermögensverwaltung der Pflegebefohlenen und dadurch einerſeits
den Gerichten eine Arbeitsverminderung, andererſeits dem Publikum
eine Ermäßigung des Koſtenaufwandes gewährt werden.

Nach hier eingetroffenen telegraphiſchen Depeſchen entſtand r
in Folge einer Schlägerei zwiſchen öſterreichiſchen S und Ma-
troſen in Hamburg (Vorſtadt St. Pauli) ein Volksauf auf, r
die Patrouſllen ohne Erfolg entgegentraten. Herbeigezogene ſtärkere
Militair Abtheilungen wurden mit Steinwürfen empfangen bis die
ſelben ſich gezwungen ſahen, von der Schußwaffe Gebrauch zu ma
chen. Fünf von den Tumultuanten blieben todt und etwa 12 der
ſelben ſind ſchwer verwundet. Die Ruhe war darauf hergeſtellt. Ein
Bataillon Oeſterreicher iſt in die Vorſtadt St. Pauli einquartiert

worden. (N. Pr. 3.)Aus Danzig ſchreibt man der „Spen. Zeitung“ vom 4. Juni:
Die Miniſterialdecrete über die Wiederbelebung der Kreistage und

Der Provinzial Landtage haben hier eine ungewöhnliche Aufregung her
vorgebracht. Das neueſte hieſige Ereigniß iſt in dieſer Beziehung
nicht unbeachtet zu laſſen. Der Kreistag des danziger Landkreiſes
hat nämlich nach lebhaften Erörterungen durch große Stimmen-
mehrheit beſchloſſen, nicht wieder ins Leben treten zu wollen, und
es lieber bei der jetzigen proviſoriſchen Vertretung des Kreiſes zu be
laſſen. Dieſem wichtigen Beſchluſſe werden ſich viele andere hieſige

Kreiſe anſchließen.
Jn Oſterwiek (Regbzk. Magdeburg) haben die Kreisſtände ſich

einſtimmig dafür erklärt, die Kreisvertretung nicht wie
der dem alten Kreistage zu übertragen, ſondern bis zur
Durchführung der Gemeinde, Bezirks und ProvinzialOrdnung vom

März der durch die Stellvertreter verſtärkten Kreis Kommiſſion
zu belaſſen.

Das C. B., indem es ſeinerſeits erwähnt, daß das Miniſterial
reſcript in Betreff der Wiedererweckung der Provinziallandtage das
Publikum ziemlich lebhaft und nachhaltig, wie es ſich ausdrückt, be
ſchäftigt, fügt einfach hinzu: „Die Oppoſition einiger Oberpräſidenten
wird als ſehr bedeutſam angeſehen, in der That möchte nur ſchwer
etwas anders als der Rücktritt jener Beamten die nächſte Folge ſein.“

Frankfurt a. M., d. 8. Juni. Wenn ſich auch der Bun
destag hinter Myſterien und Geheimniſſen verbirgt und nur ver
lautet, daß er Sitzungen hält, ſo erfährt man doch dann und wann
auch, was im Schooße des Eſchenheimergaſſenpalaſtes geſchaffen wird.
Was die Fähigkeiten der Bundestagsverkreker anlangt, ſo rühmt man
die geiſtige Ueberlegenheit des öſterreichiſchen Geſandten Grafen
v. Thun, während man von den übrigen Herren in dieſer Hinſicht
nichts zu rühmen und zu reden weiß. Die Frage, welche zunachſt
den Bundestag in Anſpruch nimmt, iſt die Organiſation der Bun
desarmee. Die Aufſtellung von 125,000 M. am Rhein iſt ſchon
mehr als ein Projeet. Dieſes Heer iſt beſtimmt, Deutſchland gegen
jedes Ereigniß in Paris ſicherzuſtellen. Der Plan dazu iſt von öſter
reichiſchen Generalen entworfen. Ueber die andern Fragen aber wird
man ſich ſo bald noch nicht einigen und Preußen und Oeſterreich
werden beide die Löſung derſelben verzögern. Oeſterreich will Zeit
gewinnen um die Kleinſtaaten ganz und gar an ſich zu ziehen.
Es rechnet dabei auf den mißglückten preußiſchen Unionsverſuch und
betreibt die Organiſation der Bundesarmee darum mit ſo viel Eifer,
um dadurch die Militairconventionen Preußens mit den verſchiedenen
Kleinſtaaten rückgängig oder null und nichtig zu machen. Preußen
benutzt ſeine Zeit dazu, um die Gleichſtellung mit Oeſterreich und
die Theilung des Präſidialrechts zu erlangen. Unter dieſer Bedin
gung hat Hr. v. Manteuffel den Eintritt Geſammtöſterreichs in den
Bund bewilligt. Wenn Preußen auf dieſer Forderung energiſch be
ſteht, ſo wird es ſie auch erlangen. Während Oeſterreich und Preu
ßen nun über dieſe Fragen unter ſich verhandeln, ſollen die Ver
treter der andern Staaten unterdeß mit der Lectüre der Dresdener
Konferenzacten beſchäftigt werden. Der Bundestag hält bisjetzt
noch keine regelmäßigen Sitzungen und wird zunächſt nur das Ge
ſchäft der aufgelöſten Bundescentralcommiſſion fortſetzen, d. h. ſich
mit den Militairangelegenheiten befaſſen. (D. A. 3.)

Frankfurt, d. 7. Juni. Jn der heutigen 9. Sitzung des Bun
destages zeigte der kaiſerl. öſterreichiſche Präſidial- Geſandte, Herr
Graf von Thun-Hohenſtein der hohen Bundesverſammlung an,
daß Herr von Talkenay und Lord Cowley ihm die Creditive über
geben haben, wodurch Erſterer als außerordentlicher Geſandter und
bevollmächtigter Miniſter der franzöſiſchen Republik, Letzterer als
außerordentlicher Geſandter und bevollmächtigter Miniſter Jhrer Ma
jeſtät der Königin von Großbritannien und Jrland bei dem durchlauch
tigſten deutſchen Bunde beglaubigt wird. Nachdem dieſe Beglaubi
gungsſchreiben eröffnet, verleſen und richtig befunden worden waren,
beſchloß die hohe Bundesverſammlung, die beiden genannten Geſand

i i ichti kaiten in obgedachter Eigenſchaft anzuerkennen und ermächtigte denſerl. Praſein Geſentten len hlervon die entſprechende Mittheilung

zu machen. (O. P. A. Ztg.)e2 Juni. Die Mittheilungen der „Dannewirke
daß n in Flensburg ſich auflöſe, beſtätigt ſich
nicht. Der Notabele, Herr Theodor Reincke hier, welcher zum Feſt



heimgekommen iſt, wird Ende dieſer Woche wieder nach Flensburg
zurückkehren. Dem Vernehmen nach wird nächſtens abermals eine
Dislokation der öſterreichiſchen Truppen ſtattfinden.

Wien d. 8. Juni. Die L. Z. C. ſchreibt „Verläßlich ver
nehmen wir, daß England bei den Großmächten Europa's beantragt
habe, in der portugieſiſchen Frage vermitteind auftreten zu wollen.
Nach der erklärten Anſicht der britiſchen Regierung ſind die gegen
wärtigen Zuſtände in Portugal revolutionairer Art; doch eben ſo
unhaltbar, wie es die früheren waren. Eine Jntervention ſei daher
unvermeidlich, um alte Rechte zu ſchützen, zugleich aber auch auf
die Herſtellung eines genügenden Rechtszuſtandes zu wirken.“

Jtalien.
Turin, d. 3. Juni. Die „pPiemonteſiſche Zeitung“ meldet

Die Königin Marie Adelaide iſt geſtern glücklich von einem Prinzen
entbunden worden, der heute getauft werden wird. Der Neugeborne
wird die Namen: Karl, Albert, Ferdinand, Marie, Eugen, Herzog
v. Chalais, erhalten.

Turin, d. 4. Juni. Dem Vernehmen nach wird das Miniſte
rium der Kammer einen Geſetzvorſchlag über Aufhebung der geiſtlichen
Gerichtsbarkeit vorlegen, doch ſei zuvor darüber in Rom angefragt
worden, um der geiſtlichen Kurie Meinung zu vernehmen.

Schweiz.
Freiburg, d. 4. Juni. Vorgeſtern begannen die Verhandlun

gen über die bekannte AufruhrsAffaire Carrard vor den Aſſiſen. Die
Angeklagten wurden unter ſtarker Eskorte von den Auguſtinern zu
den Schranken geführt.

Frankreich.
Paris, d. 7. Juni. Noch nie hat die, einſtweilen allerdings

nur negative, Stärke der Republik in Frankreich ſich auf ſo ſchlagen
de Weiſe offenbart, als bei den Verhandlungen, die geſtern in den
funfzehn Abtheilungen der National Verſammlung der Ernennung
einer ſpeziellen Kommiſſion für die Reviſionsfrage vorhergingen. Die
verſchiedenen monarchiſtiſchen Parteien haben mit ehrenwerther Offen
heit die Unmöglichkeit eingeſtanden, für den Augenblick die Republik
durch eine andere, allgemein anerkannte und dauerhafte, Staats-Ein
richtung zu erſetzen. Die Frage iſt alſo jetzt nicht mehr: Republik
oder Monarchie ſondern nur: Republik mit L. Napoleon oder Re
publik ohne L. Napoleon d. h. von der etwaigen außergeſetzlichen
Wiederwahl deſſelben abgeſehen: partielle Reviſion oder Aufrechterhal
tung der Verfaſſung Von dieſem Standpunkte aus will, auch das
Ergebniß der geſtrigen Verhandlungen, die Zuſammenſetzung der Re
viſionsKommiſſion, beurtheilt ſein. Sechs Mitglieder derſelben ſind
für die unbedingte Beibehaltung der beſtehenden Verfaſſung. Von
den übrigen 9 gehören nur 3 dem Pyramiden Vereine an, d. h. wol
len erklärter Maßen die Wiederernennung L. N. Bongparte's; aber
die übrigen 6, worunter 4 Legitimiſten oder Fuſioniſten und 2 Mit
glieder des Tiers parti ſind, ſcheinen im Stillen die Möglichkeit ei
ner Reviſion zu Gunſten jener Maßregel ebenfalls zuzulaſſen. Nun
ſind zwar drei Fünftel mehr als zwei Fünftel, und man ſollte ſagen,
daß in einer Kommiſſion von funfzehn Mitgliedern, wovon neun der
Reviſion günſtig und nur ſechs ihr entſchieden entgegen ſind, jene
den letzteren ihren Willen vorſchreiben werden. Dem aber iſt im ge
genwärtigen Falle nicht ſo die Minorität der zwei Fünftel hat allein
einen Willen, nämlich die Beibehaltung der Verfaſſung die Majori
tät der drei Fünftel iſt ſo buntſcheckig zuſammengeſetzt, daß ſie ſchwer
lich im Stande ſein wird, einen Willen zu haben, eine politiſche Re
ſolution zu faſſen und abzufaſſen, beſonders da die Parteiſtellung
ihrer legitimiſtiſchen Mitglieder ihnen jedes aktive Auftreten zu Gun
ſten der Wiederernennung L. N. Bonaparte's, obſchon ſie ſich dieſelbe
am Ende paſſiv gefallen laſſen würden, verbietet. Die Kommiſſion
iſt alſo mit Jmpotenz geſchlagen. Da indeſſen die Kommiſſion durch
aus keine andere Rolle zu ſpielen hat, als die Anträge auf Reviſion
der Verfaſſung präliminariſch zu prüfen und zu begutachten, ſo iſt
es weit wichtiger, um das wahrſcheinliche Votum über die Verfaſ
ſungs Reviſion berechnen zu können, einen Blick auf die Stellung zu
werfen welche die Parteien der National Verſammlung ſelbſt in die
ſer Frage angenommen haben. Alle Angaben über die geſtrigen Ab
ſtimmungen in den Abtheilungen obſchon im Einzelnen kleine Ver
ſchiedenheiten zeigend, ſtimmen in dem höchſt bemerkenswerthen Re
ſultate überein: daß die Reviſion höchſtens eine Majorität
von ſechszig Stimmen für ſich hat.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Juni. Die Abſtimmungen über die geiſtliche

Titel Bill zeigen, daß aus dem Comité des Unterhauſes kein milde
res oder in ſeinem Umfange beſchränkteres Geſetz, als die miniſterielle
Vorlage, hervorgehen wird. Die ungeheuren miniſteriellen Majoritä
ten bei Gelegenheit der auf eine Schwächung der Bill zielenden An
träge laſſen in dieſer Hinſicht keinen Zweifel übrig. Weit eher liegt
ein verſchärfender Zuſatz im Gebiete der Wahrſcheinlichkeit.

Vom Cap hat man neuere Nachrichten vom S. April die aber
gar nicht erbaulich klingen. Es ſcheint, daß die Kaffern ſich gehörig
örganiſirt haben und die erſten Lektionen ihres Fechtmeiſters Sir H.
Smith gehörig benutzen. Jene Nachrichten ſagen, daß der Gouver-

neur von St. Helena an Bord des Sampſon mit Truppen nach dem
Cap ging. Die Dampfer Dee und Hermes waren noch fortwährend
beſchäftigt, Truppen und Rekruten nach der Buffalomündung zu brin
gen außerdem fand ſich Sir H. Smith bewogen, eine neue Aushe
bung von 700 Bürgerwehrmännern anzuordnen, was etwa 2000 Pf.
St. koſten wird. Seine Gemahlin war in Begriff, ihm nach Gra
ham'stown zu folgen.

Jn Dublin hat eine vorbereitende Verſammlung des „Katholi
ſchen VertheidigungsVereins“ Statt gefunden. Es handelte ſich da
bei hauptſächlich um die beſſere Organiſation des Vereins und um
die Anſtalten zu der großen General Verſammlung, welche kurz nach
Pfingſten abgehalten werden ſoll. Faſt alle katholiſchen Erzbiſchöfe
und Biſchöfe Jrlands haben ſich bereits für die Bewegung erklärt.

Vermiſchtes.
Der unterſeeiſche Telegraph zwiſchen England und Frankreich

hat nach einem neu ausgegebenen Proſpekt die Ausſicht, noch in die
ſem Jahre ſeine Thätigkeit zu beginnen. Die Unternehmer haben ihre
Baupläne, den Bericht des Jngenieurs Cubitt und die nöthige
Kaution bei der franzöſiſchen Regierung deponirt und von beiden Re
gierungen, der engliſchen und franzöſiſchen, die verlangten Privilegien
erhalten dahin gehört die Bürgſchaft ausſchließlichen Beſitzes der
Werke auf 10 Jahre, vom 1. Oktober d. J. angefangen. Die briti
ſche Regierung hat zugleich die Solidarität der Aktiongire auf den
Betrag ihrer reſpektiven Aktien beſchränkt. Die Koſten werden ſich,
nach den von den BauKontrahenten angebotenen Bedingungen, auf
100,000 Pfd. belaufen. So viele Aktien zu 1 Pfd. ſind auch auszu
geben, und ſobald eine ausreichende Anzahl gezeichnet iſt, wird die
Arbeit in Angriff genommen. Da es in der Abſicht der Kompagnie
iſt, mehrere Telegräphendrähte zwiſchen den beiden Küſten zu legen
ſo werden die Vortheile der Verbindung ſehr mannigfacher Art ſein
Durch einen einzigen Draht, ſagt der Proſpekt, wird die indiſche
Ueberlandpoſt, bei ihrer Ankunft in Trieſt oder Marſeille, in römiſchen
Lettern gedruckt, gleichzeitig in London und Paris und in Liverpool,
vor dem Abgang der amerikaniſchen Poſt, mitgetheilt, während die
übrigen Drähte in demſelben Augenblicke Nachrichten von England
nach den verſchiedenen Ländern des Kontinents und umgekehrt bringen.

Wolle.
Breslau, d. 6. Juni. Bis heute iſt die größte Hälfte der aufgebrachten

Wolle (deren Menge ſich incl. der früher hier lagernden, wohl nahe an 70,000
Etr. belaufen dürfte) verkauft, und noch geht der Handel ſo lebhaft fort, daß
man faſt ſicher annehmen kann daß bis morgen Abend ſo ziemlich geräumt ſein
wird. Eine Fortſetzung des Marktes nach dem Feſte wird ſchwerlich ſtattfinden.

Was die Preiſe betrifft, ſo ſind die von den hochfeinen Wollſorten am meiſten
zurückgegangen, ſo daß dieſe in manchen Fällen um 15 20 der Centner
niedriger, als im vorigen Jahre verkauft worden ſind. Die Sorten von 80
90 galten 8 12 die von 70—80 6 und die von 6070 5 6 A weniger was ſich bei denen von 50 60 noch um 1 2
ermäßigt. Wie aber ſteht es um die gefürchtete Concurrenz der Auſtraliſchen
Wolle Grade die Sorten, welche von dieſer Concurrenz am meiſten betroffen
werden ſollten, ſind eben jetzt die begehrteſten, und wenn das ſtattfindet, ſo dür
fen wir für die Zukunft unbeſorgt ſein denn in dem Grade, wie zeither können
und werden die Fortſchritte in Auſtralien fernerhin nicht ſtattfinden und es wird
ſonach weder jene Wolle, noch die unſrige im Maße der Erzeugung den zunehmen,
den Bedarf überbieten. Der Verſuch Auſtraliſches Product auf unſerm Markte
abzuſetzen, iſt in dieſem Jahre nicht wiederholt worden muß alſo keine beſonders
günſtige Rechnung gebracht haben.

Breslau, d. 7. Juni. Der Markt iſt heute vollſtändig beendigt und ſind
von ſämmtlichen feilgeborenen Wollen kaum 1500 Ctr. in erſter und zweiter Hand
unverkauft geblieben. Die früher angegebene Preisreduktion hat bis Ende des
Marktes angehalten und ſind nur wie immer in dieſem Falle die ſpäter verkauf
ten Wollen etwas billiger als in den erſten Tagen begeben worden. Wenn nun
die Käufer diesmal mit dem Geſchäfte zufriedener, als im vor. Jahre ſein können,
ſo ſind auch andererſeits die Produzenten durch das größere Schurgewicht das nicht.
immer von ſchlechter Wäſche, ſondern auch oft von guter, zuweilen zu guter Füt
terung herrührte, theilweiſe entſchädigt worden. Der größte Theil der Käufer iſt
noch hier anweſend und es dürfte wohl heute, als während und nach den Feiertagen
noch manches Geſchäft abgeſchloſſen werden.

Bekanntmachung.
Die Hauptbank wird auch in dieſem Jahre Darlehne auf Wolle ewähren, deren Ablieferung nach Wabl der Verpfänder in die Speicher der Sert

oder in den Caspariſchen Speicher, Neue FriedrichsStraße Nr. 28 in wel
chem im vorigen Jahre die der Darlehnskaſſe verpfändete Wolle lagerte
geſchehen kann. Die Verſicherung der Wolle gegen Feuersgefahr wird auf
Verlangen der Verpfänder für deren Rechnung ſeitens der Bank beſorgt und
können die Darlehne, wenn die dafür verwendete Wolle bis 3 Uhr Nachmit
tags in den bezeichneten Räumen aufgelagert ſein wird, noch an demſelben
Tage bei der Hauptbank Kaſſe in Empfang genommen werden. Anträge auf
Bewilligung von Darlehnen ſind an die BankTaxatoren Herren Bauer, Ber
nard, Lietzmann, Natorff und Parriſius zu richten, von denen einer oder
mehrere an den Wollmarktstagen von 2 dis 4 Uhr Nachmittags im Comtoir
des Kaufmann Caspari, Neue Friedrichs Straße Nr. 27, ſo wie auch im
Bankgebäude anzutreffen ſein werden.

Berlin, den 6. Mai 1851.
Königlich preußiſches Haupt Bank Direktorium.

von Lamprecht. Witt. Reichenbach. Meyen.
Woywod.

Schmidt.

5 Bekanntmachung.Die planmäßige 19te Ziehung der 90 Serien, welche die am 15. Oktober
d. J. und an den darauf folgenden Tagen zur Verlooſung kommenden 9000
Seehandlungs Prämienſcheine enthalten, wird am

p I. Juli dieſes JahresVormittags 9 Uhr im großen Konferenzſaale des Seehandlungs Gebäudes
e Kuden- wovon das betheiligte Publikum hiermit in Kenntniß ge
e rd.Berlin den 8. Mai 1851.

General Direction der Seehandlungs Societät.
(Cgez.) Bloch. Wengel.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. Juni.

Hr. Kaufm. Bohne a. Magdeburg. Hr. Landrath Ulrici
Hr. Hotelbeſ. v. Schmelzer, Hr. Fabrik. Schröder Frau v.Jm Kronprinzen

a. Weißenfels. nFrl. Kuhnt a. Berlin.
Rath Alberti a. Poſen. Hr. Kaufm. Meyer a. Köln.e Hr. Kammer-Dir. v. Feldhauſen a. Lichtenfels.

Stadt Zürich tD. Naumann a. Brünn.
rru. Kaufl. Kraft a. Magdeburg,

Gutsbeſ. Leisner a. Warmbrunn. SGoldner Ring: Hr. Rechts Anwalt Seeligmüller
Gutsbeſ. Zöhler a. Karsdorf, Ohme a. Neglitz.
nenberg a. Erfurt, Alendorf a. Liebenwerda.
Bamberg.

Engliſcher Hof: Hr. Kanzleirath Keil a. Berlin.
a. Stettin. Hr. Buchhdlr. Spiederlin a. Peſth.
Potsdam. Hr. Hauptm. Bervens a. Hannover.
Bremen. Hr. Jnſp. Hahn a. Langenberg.

Goldnen Löwen Die Hrru. Kaufl. Stude a. Aſchersleben, Anclam a. Merſe
Hr. Rittergutsbeſ. v. Pape a. Neudietendorf.burg Geißler a. Köſen.

Hauptm. Plaumer, Hr. Bildhauer Schubert u. Seminariſt Krauſe a. Deſſau
Hr. Amtm. Meier nebſt Gem. a. Ziegelrode.Stadt Hamburg

ben a. Münſter.
Schwarzer Bär:

Walliſch a. Chemnitz
Stralſund.
Haſſelbach a. Weißenfels.

Scharfe a. Limlingerode.

h

Bekanntmachung.
Da die bisher auf den Beſchälſtationen ab

gehaltenen Brenntermine auf einem großen
Theil derſelben in der letzteren Zeit wenig oder
gar nicht beſucht worden ſind, ſo hat das Kö
nigliche Miniſterium für landwirthſchaftliche An
gelegenheiten beſtimmt, daß von jetzt ab dieſe
Termine in den Kreisſtädten, aber nur dann
abgehalten werden ſollen, wenn zu denſelben
mindeſtens 20 Füllen vorher angemeldet ſind.

Indem ich dies hiermit zur Kenntniß der
Pferdezüchter des Saalkreiſes bringe, fordere
ich dieſelben auf, ihre in dieſem Jahre gebor
nen, von Beſchälern des Königlich Preußiſch
Sächſiſchen Landgeſtüts zu Graditz gefallenen
Fohlen, deren Einbrennen gewünſcht wird, bis
ſpäteſtens

den 20. de nnnrieh f
entweder ſchriftlich oder mündlich auf meinem
Büreau während der Geſchäftsſtunden anzu
melden. Wird die Zahl von 20 Fohlen er
reicht, ſo wird demnächſt von dem Herrn Land
ſtallmeiſter von Thielau zu Graditz ein
Brenntermin anberaumt und ſolcher öffentlich
bekannt gemacht werden.

23. Mai 1851.Halle, ver Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Nothwendiger Verkauf
bei dem Kreisgericht zu Merſeburg.

Die den Erben des zu Schkopau verſtor
benen Einwohners Johann Gottlieb
Hauck gehörigen Grundſtücke, als:

Hr. KammerRath Kleemann a. Landshut.

9 Huber a. Kohne,Hr. Fabrik. Buchheim a. Leipzig. Hr. RechtsAnwalt Keil a. Eisleben.

Hr. Candidat Brunner g.

Hr. Kaufm. Leonhardt a. Magdeburg.
Hr. Tapezierer Krämer a. Berlin.

Hr. Papierfabrik. Schumann a. Bürkenbuſch. Hr. Geſchäftsm.

Goldne Kugel:
Nürnberg.

Die Hrru. Kaufl. Span

Hr. Rent. Genſel a. Hannover. tDie Hrrn. Fabrik. Steinert a. Wittenberg, Michels a. Mainz.
Die Hrru. Kaufl. Schlegel a. Münſter
Wolfenbüttel, Zinck a.
u. Bürger a. Schleſien.

Hr. Gutsbeſ. Gütermann a.

Keſſler a. Halberſtadt, Dietrich a.
Berlin, Ortelli a. Frankfurt. Die Hrru. DDr. Ulrich

Hr. Kammerherr v. Stein a. Hannover. Magdeburger Bahnhof:? Hr. Partik. Roſenep a. Schweden. Hr. Lehrer
Robeck a. Hannover. Die Hrrn. Kaufl. Kaiſer a. Schweinfurt, Junker a.

Hr. Major a. Schweinitz, Häsler a. Marburg.
Die Thüringer Bahnhof: Hr. Partik. v. d. Oſten a. Brandenburg. Hr. Rent.

Meiſer a. Chemnitz v. Dietze a. Hamburg. Die Hrrnu. Kaufl. Landsberg a. Breslau, Zink a.
Hr. Köthen, Kornecker a. Berlin, Hering a. Weißenfels, Harth a. Frankfurt.

Hr. Partik. Overbeck a. Petersburg. Hr. Gutsbeſ. Münch a. Roßwein. Hr.
a. Cönnern. Die Hrru. Reg.Rath Oeſten a. Stendal.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Hr. Baudirektor Peterſen
Hr. Lehrer Schaller a. 10. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 ihr. Tagesmittel.

Hr. Kaufm. Neumann a.
euftdruck 329,52 Par. L. 328,40 Par. L. 330,49 Par. L. 329,47 Par. L.

r. Dunſtdruc 4,40 Par. e. 4,03 Par. e. 3,12 Par. L. 3,85 Par. L.
Mad. Tüb

Relat. Feuchtigk.. 0,93 pCt. 0,51 pCt. 0,82 pCt. 0,75 pCt.
Die Hrrn. Fabrik.

Hr. Kaufm. Böckel a. 2uftwärme 9,8 G. Rm. 16,4 G. Rm.) 7,3 G. Rm. 11,2 G. Rm.

Uunge
A. das zu Schkopau unter Nr. 11 des

Hypothekenbuchs belegene Anſpanngut, be
ſtehend aus einem Wohnhaus, Scheune,
Ställen, Garten und Pertinenzien, taxirt auf:

7320 8 M 4
B. das in Schkopauer Flur unter Nr. 22

des Hypothekenbuchs und Nr. 46 des Flur
buchs belegene Feld von 1 Morgen 86

Ruthen am Galgenberge an der Poſt
ſäule, taxirt auf:

107 15C. eine Wieſe in Collenbeyer Flur unter
Nr. 2 des Hypothekenbuchs und Nr. 75
des Flurbuchs in den langen Feldern gele
gen, 1 Morgen 136 (Ruthen groß, taxirt
auf

222 25 5eine Viertelhufe Feld in Merſeburger
Stadtflur unter Nr. 65 des Hypotheken
buchs, Nr. 972a, 1007a, 10484, 1421 a,
1431 a, 1472 a des Flurbuchs belegen, 1
Acker 15 DRuthen haltend, taxirt auf:

647 25 5P. eine Viertelhufe Feld in Corbethaer
Flur sub Nr. 32 des Hypothekenbuchs und
Nr. 635, 398, 62, 454, 208 des Flurbuchs
belegen, 22, Acker 31 D Ruthen groß
taxirt auf:

319 23 9
ſollen am 11. October 1851, Vormittags 11
Uhr vor dem Hrn. KreisgerichtsRath Panſe
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Taxe, Bedingungen und Hypothekenſchein

ſind in unſerm Bureau II. einzuſehen.

D.

Die diesjährigen Herzogl. Obſtnutzungen im Alt und Neu Cöthenſchen ſollen in nachfolgenden Kerm gen be an die Beſtbietenden verpachtet werden

den 20. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr, in den Gärten und Alleen bei Dornburg
der Termin wird auf dem H

2)
a) in den Alleen bei Cöthen,

erzogl. Oekonomieamte daſelbſt abgehalten
den 24. Juni das Obſt, einſchließlich der ſauern Kirſchen,

b) in den Alleen und Plantagen bei Biendorf,
in den Alleen bei Borgesdorf,
in den Büſchern, Alleen und Plantagen bei Nienburg,

e) das Obſt an der Chauſſee, die von Cöthen nach Deſſau führt, ſo wie
das Obſt an der Chauſſee, die von Porſt nach Pißdorf führt,

g) die ſauern Kirſchen an der nach Deſſau führenden Chauſſee,
an der Chauſſee nach Klepzig, und

1) an der Chauſſee, die nach Proſigk führt; dieſe Verpachtungen, von a bis i, fin
den auf Herzogl. Regierung allhier, Vormittags 10 Uhr, ſtatt;

3) den 24. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, das Obſt im Amte Roßlau, welche Verpach
tung in der Rentbeamten Wohnung daſelbſt abgehalten wird

H den 27. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, das Obſt im Amte Warmsdorf, welcher Ter
min in der Rentbeamten Wohnung zu Güſten abgehalten wird endlich

5) den 27. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, das Obſt im Amte Lindau und geſchieht die
Verpachtung in der Rentbeamten Wohnung daſelbſt.

Die Bedingungen, unter welchen die Verpachtungen geſchehen, erfahren die Pachtluſtigen
in den Verpachtungsterminen, und haben dieſelben das zu verpachtende Obſt zuvor in Augen
chein zu nehmen.

Cöthen, den 6. Juni 1851. Herzogl. Anhaltiſche Regierung,
Abtheilung für die Finanzen.

W. Bramigk.

Der
Friedens Kongreß zu London.

im Jahre 1851.
Der Kongreß der Freunde des allgemeinen

Weltfriedens, der 1848 in Brüſſel, 1849 in
Paris und 1850 ſich in Frankfurt a. M. ver
ſammelte, wird vom 22. Juli d. J. an ſeine
Sitzungen in London halten.

Das Grundprincip, das die ehrenwerthen
Mitglieder dieſes Kongreſſes leiten ſoll, iſt daſ
ſelbe, welches ſich in den früheren Verſamm
lungen dieſer Art geltend gemacht hat, nämlich

„„Daß der Aufruf zu den Waffen, um
Streitigkeiten irgend einer Art zwiſchen
Nationen zu ſchlichten, ein barbariſcher
Gebrauch ſei, der von Religion Ver
nunft, Gerechtigkeit, Humanikät und den
Intereſſen aller Völker eine durchaus ein
ſtimmige Verdammung l erwarten habe.

Dieſer Friedenskongreß wird demnach über
a Mittel zu u en haben, die am be

en geeignet ſind, allem Kriege für iwie Ende zu machen. e r da
ie große Kunſtausſtellung die in diJahre die Repräſentanten drehen

Nationen in der Hauptſtadt des Britiſchen
Reiches zuſammenruft, wird dieſen Kongreß
zu einem welthiſtoriſchen machen. Dieſe gigan
tiſche Kunſtausſtellung iſt die Verwirklichung
der Jdeen, welche die Friedenskongreſſe frü
herer Jahre belebten, denn die Repräſentanten
der induſtriellen Völker, welche ſich in London

r zu gleicher Zeit als die
raktiſchen Mitglieder des Friedenskvon 1851 anzuſehen ſein. Seiedensongraſſes

Dieſer Friedenskongreß von 1851 wird dem
nach an Glanz, Wirkſamkeit und Anzahl ſei
ner Mitglieder der großartigſte werden der
bisher ſtattgefunden hat.

Freiwilliger Verkauf.
Der Mühlenbeſitzer Friedrich Wilhelm

Brünner zu Lodersleben beabſichtigt die
ihm gehörige zu Edersleben im Kreiſe San
gerhauſen an der Helme belegene Untermühle,
beſtehend aus 2 Mahlgängen und 1 Schneide
mühle, nebſt wohleingerichteten Wohn und
Wirthſchafts Gebauden, 1 Morgen Garten,
1 Morgen Hofraum, Grasnutzung und Gemein
detheilen zu verkaufen. Mit dem Verkaufe be
auftragt, habe ich dazu einen Termin auf den
30. dieſes Monats in meinem Geſchäfts
zimmer anberaumt und lade Kaufluſtige zu
Abgabe ihrer Gebote mit dem Bemerken ein,
daß die Verkaufsbedingungen bei mir jederzeit
eingeſehen werden können, der Verkauf mit
einem annehmbaren Käufer auch noch vor dem
Termine abgeſchloſſen und ein Theil der Kauf
elder kreditirt werden kann.
Sangerhauſen, den 10. Juni 1851.

Der Rechts Anwalt
Conſentius.



e

wird das 1000 für

Weiße Porzellan Knöpfe in allen
6 Dutzend 3 Sgr.

Englische Stahlschreibfedern
in einer großen Auswahl.

Ohne weitere Lobeserhebung wird verſichert, daß noch niemals ſolche gute Schreibfe
dern zu haben waren und beſonders befinden ſich 2 Sorten darunter, die ganz ſicher für

Jeder beliebige Käufer findet Tinte und Papier, um ſich genau zu

Beſonders empfehlenswerth
iſt etwas auf hieſigem Platz noch nie Geſehenes, nämlich

das berühmte Gewerbe-Ausstellungs-Gebände zu London
auf einer Medaille per Stück 3, 5 und 10 Sgr.,

jede Handſchrift paſſen.
überzeugen.

5 Thlr. haben wird.
Das Verkaufslokal befindet ſich einzig und allein Ranniſche Straße Nr. 502

im Hoſffmann'ſchen Hauſe.

Ohne Marktſchreierei, ohne Aus-
verkauf, ohne Lobeserhebung

l

wird verſichert, daß Niemand ſo billig verkauft
die beliebten

Engliſchen Nähnadeln,
blausöhrige in allen Nummern,

wo das 1000 im Werth 3 Thlr.,
in 4 Nummern 4 Sgr., 50 Stück in 2 Nrn.

S 2 Sgr. die beliebten Nrn. 10 und 11 be-
finden ſich auch dabei.

Aecht engliſche Stopfnadeln, 25 Stück 2 Sgr.
Haken und Oeſen, ſchwarze und weiße, ſehr billig.

1 Thlr. 5 Sgr., 100 Stück

Größen, 6 Dutzend für 21 Sgr., ſchwarz

welches für den Liebhaber den Werth von

Gutsverkauf. Veränderungshalber iſt
ein in der Lützener Gegend ganz gut gelege
nes Landgut mit faſt neuen Gebäuden, 15
Morgen Feld und 1 Morg. Wieſe, der ganz
gut ſtehenden Erndte u. vollſt. Jnvent., ſchleu
nigſt, billig u. mit 500 Anzahlung, zu
verkaufen u. ſofort zu übernehmen. Alles Nä
here ſagt der Pr. Secret. Rindfleiſch in
Merſeburg, Altenburg Nr. 785.

Eine gute Varbierkundſchaft
iſt Verhältniſſe halber ſofort billig zu verkau
fen. Wo? erfährt man auf frankirte Anfra-
gen bei Herrn Privat Secretair Rindfleiſch
in Merſeburg, Altenburg Nr. 785.

Ein Haus mit Garten wird zu kaufen ge
ſucht. Frankirte Adr. unter C. L. No. 7 wolle
man an Eduard Stückrath in der Expe
dition d. Bl. abgeben.

Ein geſunder, ſtarker Knecht, am liebſten
vom Lande, wird geſucht

Das ächte Kummerfeld'ſche Waſch
waſſer ſouveraines Mittel gegen
Flechten, Finnen und überhaupt alle Haut-
krankheiten, iſt einzig und allein ächt für kranco
einzuſendende I für die J Flaſche bei
mir zu haben und warne ich vor nachgemachte
ähnliche Waſſer.

C. P. Manderloh in Weimar.

Sonntag den 15. Juni d. J. Nachmittags
3 Uhr ſollen die Kirſchen auf der Chauſſee bei
Hohenthurm verpachtet werden.

Feine Kleider und Umſchlagetücher werden
jede Woche gewaſchen bei E. Diligent,
Domplatz Nr. 1031.

Ein Kapital von 4000 wird gegen hin
längliche Sicherheit durch Ceſſion geſucht. Nä
heres durch Eduard Stückrath in der
Expedition dieſes Blattes am Markte.

Jn Dölau bei Henze ſteht eine friſch
große Steinſtraße Nr. 130.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 10. Juni.

melkende Kuh mit dem Kalbe zu verkaufen.

Pfandbrief-, Communal
Papiere und Geld Courſe. Eiſenbahn Actien.

Stamm
Zf. Brief. Geld. Actien. Zf.

Preuß. freiwillige B. A. L. A. B.
Anleihe 5 106, 105, do. Hamb.

do. St. -Anl. v. 50 4 102 do. St. Stgr.
St. Schuldſch. 3 SHrn b Magd.Hlbſt. 141 bz. u. G. do. do. Lit. D. 5 102 bz.

Obligat. 4 do. Leipziger S o. Stettiner( 5 104 B.Seehandl. Präm. HalleThür. 69 bz. Magd.Leipz. 4Scheine 129 128 Cöln Mind. 3 103 à 104 bz. Halle-Thür. 49,101 B.
Kur und Neum. Rheiniſche 4 63/, bz. u. G. CölnMind. 4 102 bz.
Schuldverſchr. 3 83 Bonn Cöln 5 S do. do. s5' 105 B.Berliner Stadt Düſſ.-Elberf.! 4 96 B. Rh.v. St. gar.Obligat. 5 1037/, 103/, Steel. Vohw. 4 S 1.Priorität 4 90 G.
do. do. 8 83 82 Nſchl.-Märk. 3 87 à 86 bz. u. G.do. St. Pr. 4 80 G.Weſtpreuß. Pfand do. Zwgbahn 4 27 B. Düſſ.Elberf.briefe 90 Obſchl. L. A. 3 t289 à 130 bz. Mſchl.-Märk. 4 95 b. u. G.Großherzogl. Poſ. do. Lit. B. 35 119 z. u. G. do. do. 5 1025 bz. u. G.

Pfandbr. 4 102 1015, Coſel-Oderb. 4 73 B. do. III. Serie 5 103 G.do. do. (3 591 Srsl. -Freib. do. Zwabahn aOſtpr. Pfandbriefe 31 Kr.Oberſchl. 4 76!/, à 78 bz. Mgd.Wittb. 5 102 B.
Pomm. do. 3 96 95 S 4 40 B. Oberſchl. 4 99 bz.Kur und Neum. Starg.Poſ. 3 84 bz. u. G. Kr.Oberſchl. 4 SPfandbr. 3 96 96 Rhrt. Erfld. 3 u 81 B. Coſel-Oderb.
Schleſiſche do. 3 h. D. 4 82 G. SteelVohw. 5 98 B.Schleſ. Lit. B. Brieg Neiſſe 4 do. II. Serie 5gar. do. d Wittb. 4 66 B. Brél. Freib.Preuß. Rentenbr. 4 99 98 Quitt. B. Berg. Märk. 5 100 B.
Ppr. Bank Anth. Aach,Maſtr. 4 indiScheine 96 95 Ausl. Act. AuslänFr.W.Ndb. 4 8 à bz. enFriedrichsdior 13 13 do. Priorit. 5 97 B. Acten
Andere Goldm. Prioritäts KielAlt. Sp. Jà 5 9 s Actien. C.Bernb. 2 50 B.Disconto I Werl.-2nhalt 4 197 bz. Malb. Thlr. fre. 82. B.

4 109 à bz.
4 (97 bz.
4 1237, à 124 bz.

do. Ptsd.- M. 4 69 à bz.
4

4

4

Berl. Hamb. 41102 bz.
do. I. Serie 100 B.
o. Ptsd.- M. 4 bz.
do. do. 5 103 B.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Eine müde Pilgerin auf langem Lebenswege,
unſere gute Mutter und Großmutter, die ver
wittwete Factor Weber, vollendete heute nach
vor Kurzem zurückgelegtem 84. Lebensjahre ihre
irdiſche Laufbahn.

Kupferhütte b. Sangerhauſen,
am 6. Juni 1851.

Die Hinterlaſſenen.

TodesAnzeige.
Entfernten Verwandten und Freunden die

Trauernachricht, daß Gott unſer liebes jüngſtes
Kind Minna, nach kurzer Krankheit am
2. Pfingſttage in früher Morgenſtunde zu ſich
genommen hat.

Frankleben, d. 10. Juni 1851.
Schaufuß, P., nebſt Familie.

Marktberichte.
Halle, den 10. Juni.

Weizen 1 25 A bis 24Roggen n z 7Gerſte e 2 e 6 12 6 e 3Hafer 2 27 6 1Magdeburg den 10. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen n vSerſte a tRoggen e vafer 27 e 7
Berlin, den 10. Juni.

Weizen loco nach Qualität 52——57 f.
iim Detail 53—58

Roggen loco nach Qualität 36 39
im Zu 37——39
r. Juni pJünt/ Jutt 35 36 bz. 36 Br., 35 G.

e

2

Auguſt Septbr. 36 bz. u. Br., 369 G.
Schrſdenr z bz., 36 Br. 367, G.

etbr. Novbr. 36 Br., 36 bz., 36 G.Gerſte, große 30—32 t
kleine 27——29

Hafer loco nach Qualität 28——29
ſchwimmend 27——28

Erbſen, Koch 38—42 Fütter 36——38
Rüböl loco

pr. Juni 10 Br. 10 G.Junt Juli
Juli Auguſt 10 bz. u. Br., 10 G.
Auguſt Septbr. 10 Br., 16, G.
Sept. Oct. 10, à verk. u. Br., à G.
Oetbr. Novbr. 109, à M bz., 1097 Br., G.
Novbr. Decbr. 10 Br., 10 G.

Leinöl loco 11 Br.
Lieferung pr. Juni 11 verk.

Mohnöl 13 à 12
Hanföl 14 à 13
Palmöl 11
Südſee Thran 112
Spiritus loco ohne Faß 16 à 16 bz.

mit Faß pr. Juni 15, 3 bz., 159, Br.,
Juni Juli 15 G.Juli Auguſt 15 bz., 16 à 1577, Br., 15

à 15 G.
Aug. Sept. 16 Br., 16 bz. u. G.
Sept. Oct. 16 Br., 16 G.
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 10. Juni Abds. 6 U. am Unterpegel 6 Fuß 4 Zoll.
am 11. Juni Mas. 6 U. am Unterpegel 6 Fuß 4 Zoll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 10. Juni am alten Pegel 9 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärt s d. 8. Juni. G. Boltze, Güter, von
Magdeburg n. Halle. L. Suckrow, Glas, v. Him
melspforte n. Buckau. C. S. urig, Roggen, v. Ber
lin n. Torgau. C. Braune, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Buckau.

Niederwärts: d. 8. Juni. A. Stolle, Braun
kohlen, v. Außig n. Neuſt.Magdeburg. A. Schuckan,
Gypsſteine, v. Alsleben n. Landsberg a W. A. Kretz
mann, desgl. n Dömnit. L Kehſe, Schiffsbauholz,
v. Halle n. Hamburg. H. Neumaun, Porzellanerde,
v. Salzmünde n. Hrüſen. A. Roth, desgl.

Aufwärts: d. 10. Juni. D. Sonnenſchmidt,
Mauerſteine, v. Seedorf n. Buckau A. Muſold-
Bretter, v. Liepe n. Bernburg. G. Bartels, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Barby. M. Schurig, desgl.

J. Tonne, 2 Kähne, desgl. n. Buckau.
Niederwarts; d. 10. Juni. W. DHümling, 2

Kähne, Schiffsbauholz, v. Wörlitz n. Hamburg. G.
Boltze, 3 Kahne, Porzellanerde, v. Salzmünde n. Ber
lin. G. Meinecke, Thon, desgl.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg, den 10. Juni 1851.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.

S u,
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